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Niederschrift 
über die 36. öffentliche Sitzung 
des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr 
am Mittwoch, 4. Dezember 2019, 17:00 Uhr 
im Sitzungssaal des Magistrats, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  
 
Mitglieder 
Dominique Kalb, Vorsitzender, CDU 
Sascha Gröling, 1. stellvertretender Vorsitzender, SPD 
Eva Koch, 2. stellvertretende Vorsitzende, B90/Grüne 
Dietmar Bürger, Mitglied, SPD 
Dr. Rainer Hanemann, Mitglied, SPD (Vertretung für Judith-Annette Boczkowski) 
Mario Lang, Mitglied, SPD 
Wolfram Kieselbach, Mitglied, CDU 
Steffen Müller, Mitglied, B90/Grüne 
Sven René Dreyer, Mitglied, AfD (ab 17.15 Uhr) 
Violetta Bock, Mitglied, Kasseler Linke 
Matthias Nölke, Mitglied, FDP 
 
 
Magistrat 
Christof Nolda, Stadtbaurat, B90/Grüne 
 
Schriftführung 
Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 
 
Entschuldigt: 
Pasquale Malva, Vertreter des Ausländerbeirates 
Heinz Gunter Drubel, Vertreter des Seniorenbeirates 
Helmut Ernst, Vertreter des Behindertenbeirates 
Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 
 
Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 
Volker Mohr, Stadtplanung, Bauaufsicht und Denkmalschutz 
Dr. Georg Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Anne Grimm, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt 
Volker Lange, Umwelt- und Gartenamt 
Christian Presche, Arbeitskreis Denkmalschutz und Stadtgestalt 
Jürgen Vöckel, ADFC 
 
Tagesordnung: 
 

1. Testphase Pedelecs                                                                                  
101.18.1227 

2. Soziale Stadt Wesertor 
Gebietserweiterung sowie Fortschreibung des 
Integrierten Handlungskonzeptes 

101.18.1508 

3. Satzung der Stadt Kassel über eine Veränderungssperre 101.18.1509 
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für das Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. 
VI/35 „Fuldatalstraße, Ostring/Gartenstraße“ 
(Beschlussfassung als Satzung) 

4. Durchführungsvertrag zum Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. II/14 “Lidl-Markt Kohlenstraße“ 

101.18.1510 

5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/25 
„Wegelänge“,  
1. Änderung (Offenlegungsbeschluss) 

101.18.1511 

6. Neubau eines documenta-Instituts 101.18.1512 
7. Operationelles Programm für die Förderung der 

regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in 
Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 Vorhaben 
„Förderung der lokalen Ökonomie“ 

101.18.1513 

8. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16  
„Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei“ 

101.18.1517 

9. Zukunft Stadtgrün Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK) 

101.18.1535 

10. Zahl der Um- und Ausbaumaßnahmen mit Erhebung von 
Straßenbeiträgen 

101.18.1397 

11. Straßenumbau- und -ausbaumaßnahmen vor dem 
01.09.2019 

101.18.1495 

12. KVG Betrieb für Nutzer*innen aufrechterhalten 101.18.1398 
13. Baumaßnahmen in Kassel 101.18.1400 
14. Integriertes Entwicklungskonzept Kasseler Osten (ISEK) 101.18.1455 
15. Parkgebührenordnung 101.18.1486 
16. Ausbau Rad- und Gehwegverbindung am Katzensprung 

vorstellen 
101.18.1490 

17. Mehr Radabstellplätze am Kasseler Rathaus 101.18.1501 
18. Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der 

Hessencourier-Stecke vorstellen 
101.18.1515 

19. Zufriedenheit der ÖPNV-Nutzer und Auslastung der 
öffentlichen Verkehrsmittel 

101.18.1516 

 
Vorsitzender Kalb eröffnet die mit der Einladung vom 26. November 2019 
ordnungsgemäß einberufene 36. öffentliche Sitzung des Ausschusses für 
Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr, begrüßt die Anwesenden und stellt die 
Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung fest. 
 
Zur Tagesordnung 
 
Stadtverordneter Nölke, Fraktion FDP+Freie Wähler+Piraten, beantragt laut 
Geschäftsordnung § 16 (5) Rederecht für Herrn Presche, Arbeitskreis Denkmalschutz 
und Stadtgestalt, als sachkundiger Bürger.  
 
Vorsitzender Kalb erläutert, dass hierfür vom Ausschuss ein rechtzeitiger Beschluss 
gefasst werden muss und der Stadtverordnetenvorsteher über die Übernahme 
entstehender Kosten entscheidet.  
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Im Einvernehmen mit den Mitgliedern des Ausschusses wird Herrn Presche kein 
Rederecht erteilt.  
 
 
1. Testphase Pedelecs 

Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 8. April 2919 
Bericht des Magistrats 
- 101.18.1227 - 

 
Beschluss 

 
Der Magistrat wird aufgefordert, über die Testphase Pedelecs in einer der nächsten 
Sitzungen des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr zu 
berichten. 

 
Stadtbaurat Nolda führt kurz in das Thema ein und gibt das Wort an Frau Grimm, 
Straßenverkehrs- und Tiefbauamt. Frau Grimm erläutert anhand einer 
PowerPointPräsentation die dreimonatige Testphase mit Pedelecs und die 
anschließende Auswertung. Sie beantwortet im Anschluss die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Die PowerPointPräsentation wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Der Bericht des Magistrats wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
2. Soziale Stadt Wesertor 

Gebietserweiterung sowie Fortschreibung des Integrierten 
Handlungskonzeptes 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1508 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Abgrenzung des Programmgebiets Soziale Stadt Wesertor nach der 
Aufnahme des Erweiterungsgebiets Pferdemarkt in das Bund-Länder-Programm 
Soziale Stadt gemäß anliegender Karte wird zugestimmt. 
 
Der geplanten zweiten Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes wird 
als Grundlage für die weitere Stadtteil- und Projektentwicklung sowie die 
erforderliche Beantragung von Fördermitteln im Rahmen des Bund-Länder-
Programms Soziale Stadt ebenfalls zugestimmt.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
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Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Soziale Stadt Wesertor Gebietserweiterung sowie 
Fortschreibung des Integrierten Handlungskonzeptes, 101.18.1508, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Gröling 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
3. Satzung der Stadt Kassel über eine Veränderungssperre für das 

Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VI/35 
„Fuldatalstraße, Ostring/Gartenstraße“ 
(Beschlussfassung als Satzung) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1509 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Zur Sicherung der Planung für den künftigen Planbereich des Bebauungsplanes 
Nr. VI/35 „Fuldatalstraße, Ostring/Gartenstraße“ zwischen dem Ostring im Westen, 
der Fuldatalstraße und der angrenzenden Flurstücke 2/3 und 86 im Norden, der 
Gartenstraße im Süden sowie dem angrenzenden Flurstücke 21/1 und 83 im Osten 
wird der Satzung über eine Veränderungssperre nach § 14 (1) und § 16 
Baugesetzbuch (BauGB) und den §§ 5, 50, 51 Nr. 6, der Hessischen 
Gemeindeordnung in der Fassung vom 07.03.2005 (GVBl. I S. 142), zuletzt 
geändert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 21. Juni 2018 (GVBl. S. 291), 
zugestimmt.“ 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD, Kasseler Linke 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
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Dem Antrag des Magistrats betr. Satzung der Stadt Kassel über eine 
Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplans der Stadt Kassel Nr. VI/35 
„Fuldatalstraße, Ostring/Gartenstraße“ (Beschlussfassung als Satzung), 101.18.1509, 
wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 
 
 
 
 
4. Durchführungsvertrag 

zum Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/14 “Lidl-Markt 
Kohlenstraße“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1510 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 
zum Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. II/14 “Lidl-Markt Kohlenstraße“ 
zwischen der Lidl Dienstleistung GmbH & Co. KG, vertreten durch Lidl Vertriebs 
GmbH & Co. KG und der Stadt Kassel wird zugestimmt.“ 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 
Ablehnung: Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum Bebauungsplan der Stadt 
Kassel Nr. II/14 “Lidl-Markt Kohlenstraße“, 101.18.1510, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Müller 
 
 
5. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/25 „Wegelänge“, 1. Änderung 

(Offenlegungsbeschluss) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1511 - 
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Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
 

„Dem Entwurf des Bebauungsplanes der Stadt Kassel Nr. VIII/25 „Wegelänge“, 1. 
Änderung wird zugestimmt. Er soll gemäß § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch öffentlich 
ausgelegt werden. Das Bebauungsplanverfahren wird beschleunigt nach § 13a 
Baugesetzbuch durchgeführt. 
 
Der Geltungsbereich wird im Norden begrenzt durch die Straßenmitte der 
‚Korbacher Straße‘, im Osten durch die Straßenmitte der ‚Felchenstraße‘, im Süden 
durch die Straßenmitte der ‚Wegelänge‘, die östliche Grenze des Flurstückes 62/1 
sowie eine ca. 160 m lange Linie  
30 m südlich der Straßenbegrenzungslinie der ‚Wegelänge‘, im Westen durch die 
Straßen-mitte der ‚Wegelänge‘ sowie eine ca. 150 m lange Linie 25 m westlich der 
Straßenbegrenzungslinie der ‚Wegelänge‘ durch das Flurstück 72/3 (alle Flur 7, 
Gemarkung Nordshausen). 
 
Ziel der Planung ist es, auf Grundlage der Zielsetzungen des von der 
Stadtverordneten versammlung am 07.02.2011 beschlossenen 
‚Entwicklungskonzeptes Nordshausen‘ die Festsetzungen des Bebauungsplanes 
den tatsächlichen Gegebenheiten im Plangebiet anzupassen sowie noch 
unbebaute Grundstücke entwickeln zu können.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Ablehnung: Kasseler Linke 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. VIII/25 
„Wegelänge“, 1. Änderung (Offenlegungsbeschluss), 101.18.1511, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 
 
 
 
 
 
 
 
 
6. Neubau eines documenta-Instituts 

Vorlage des Magistrats 
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- 101.18.1512 - 
 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Der Neubau des documenta-Instituts wird auf der städtischen Fläche Gemarkung 
Kassel, Flur 5, Flurstück 95/5 in der Oberen Karlsstraße (Parkplatz) vorgenommen. 
Zur Sicherung der städtebaulichen und architektonischen Qualität der Maßnahme 
wird ein Realisierungswettbewerb durchgeführt.“ 

 
Im Rahmen einer regen Diskussion beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne 
Ablehnung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Neubau eines documenta-Instituts, 101.18.1512, 
wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
7. Operationelles Programm für die Förderung der regionalen 

Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 
Vorhaben „Förderung der lokalen Ökonomie“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1513 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
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„Das Vorhaben ‚Förderung der lokalen Ökonomie‘ wird im Rahmen des 
operationellen Programms für die Förderung der regionalen Wettbewerbsfähigkeit 
und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 nach Maßgabe der Bereitstellung der 
kommunalen, landes- und europäischen Finanzierungsmittel durchgeführt. Die 
erforderlichen Mittel stehen als Haushaltsausgabereste aus 2018 für das Vorhaben 
zur Verfügung. 
 
Die inhaltlichen, finanziellen und zeitlichen Eckdaten sind im Vorhabenkonzept 
formuliert. 
 
Die für die Durchführung des Vorhabens notwendigen Haushaltsausgabereste sind 
unter der Investitionsnummer 630 6355 400 EFRE Strukturfonds  
2014-2020, Lokale Ökonomie eingestellt.“ 

 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Operationelles Programm für die Förderung der 
regionalen Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung in Hessen aus Mitteln des 
Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) 2014 bis 2020 
Vorhaben „Förderung der lokalen Ökonomie“, 101.18.1513, wird zugestimmt. 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 
 
8. Durchführungsvertrag 

zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16 
„Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei“ 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1517 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

„Dem Abschluss des Durchführungsvertrages nach § 12 Baugesetzbuch (BauGB) 
zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16 
„Dörnbergstraße 18 / ehemalige Wäscherei“ zwischen der Stadt Kassel und der 
Vorhabenträgerin Wäschereiquartier GmbH & Co. KG wird zugestimmt.“ 

 
Stadtbaurat Nolda erläutert die Magistratsvorlage und beantwortet im Anschluss die 
Fragen der Ausschussmitglieder. 
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Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: Kasseler Linke 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Durchführungsvertrag zum vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan der Stadt Kassel Nr. II/16 „Dörnbergstraße 18 / ehemalige 
Wäscherei“, 101.18.1517, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lang 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
9. Zukunft Stadtgrün 

Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 
Vorlage des Magistrats 
- 101.18.1535 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Dem Integrierten Städtebaulichen Entwicklungskonzept (ISEK) für das 
Förderprogramm Zukunft Stadtgrün (Stand August 2019) wird zugestimmt. 
Das ISEK ist als strategisches Planungsinstrument ausgerichtet auf den Zeitraum 
der nächsten 8 Jahre. Das Verwaltungshandeln wird sich künftig an den Zielen des 
ISEKs orientieren. Die darin dargestellten Zielsetzungen und Maßnahmen werden 
stetig überprüft und ggf. weiterentwickelt. Das ISEK bildet die Grundlage für weitere 
Förderanträge, die im Rahmen des Förderprogrammes Zukunft Stadtgrün auf 
Grundlage der bestehenden Förderzusagen gestellt werden sollen.“ 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Stadtverordneter Kieselbach, CDU-Fraktion, gibt zu Protokoll, dass seine Fraktion den 
Rückbau von Hauptverkehrsstraßen kritisch sieht und die weiteren Zustimmungen zu 
Einzelmaßnahmen abhängig von den konkreten Projektplanungen entschieden 
werden. 
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Auf Wunsch von Stadtverordneter Koch wird die Kurzfassung des Konzeptes „Zukunft 
Stadtgrün“ als Anlage der Niederschrift beigefügt. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: AfD 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem Antrag des Magistrats betr. Zukunft Stadtgrün Integriertes Städtebauliches 
Entwicklungskonzept (ISEK), 101.18.1535, wird zugestimmt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Kieselbach 
 
10. Zahl der Um- und Ausbaumaßnahmen mit Erhebung von 

Straßenbeiträgen 
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 
- 101.18.1397 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele und welche Bau- und Umbaumaßnahmen von Straßen sowie 
Erneuerungen der Beleuchtung wurden im Sinne der Anlage der 
Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 im August 2019 begonnen oder werden noch 
beginnen? 

2. Gab es davon Maßnahmen, die ursprünglich erst nach dem 1. September 
beginnen sollten? 

3. Wie viele Maßnahmen im Sinne von Frage Nr. 1 wurden begonnen 
- im Zeitraum Januar bis August 2019 
- in den Jahren 2017 und 2018? 

4. Wie viele Eigentümer müssen bei dem Umbau der Unteren / Oberen 
Königsstraße Straßenbeiträge zahlen und wie hoch ist die Gesamtsumme sowie 
was der kleinste und was der größte Einzelbetrag? 

5. Nach einer Modellrechnung durch das Land Hessen im Rahmen des 
Programms „Starke Heimat Hessen“ erhält die Stadt Kassel rund 8,2 Millionen 
Euro zusätzlich. Kann dieses Geld verwendet werden, um die 
Straßenausbaubeiträge ohne die Überleitungsvorschrift gemäß der 
Magistratsvorlage Nr. 101.18.1389 abzuschaffen bzw. finanzieren zu können? 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 
Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 
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Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11. Straßenumbau- und -ausbaumaßnahmen vor dem 01.09.2019 

Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.18.1495 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Welche einzelnen Maßnahmen sind vor dem 01.09.2019 in Auftrag gegeben, so 
dass diese gemäß § 17 der Satzung über die Erhebung von Straßenbeiträgen in 
der Stadt Kassel der Beitragspflicht der zum 01.09.2019 aufgehobenen Satzung 
unterliegen? 
 
Bitte aufschlüsseln nach: 
 
1. bereits abgeschlossenen, jedoch noch nicht abgerechneten, 
2. bereits begonnenen, noch laufenden, 
3. bereits in Auftrag gegebenen, aber noch nicht begonnenen 
 
Maßnahmen. 

 
Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Vorsitzender Kalb erklärt die Anfrage für erledigt. 
 
 
12. KVG Betrieb für Nutzer*innen aufrechterhalten 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1398 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung fordert den Regelbetrieb von Bussen und 
Bahnen solange wie möglich aufrecht zu erhalten. Erst bei konkreten Störungen im 
Netz sollen die Alternativen greifen, wie Umleitungen der betroffenen Linien, 
Ersatzverkehr oder im schlimmsten Fall der Ausfall der betroffenen Linie. 
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Die Stadtverordnetenversammlung appelliert an den Vorstand der KVG und fordert 
den Magistrat und die von ihm entsendeten Mitglieder des Aufsichtsrats auf, den 
Beschluss zur Umsetzung zu bringen. 

 
 
Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 
Enthaltung: FDP+Freie Wähler+Piraten 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. KVG Betrieb für Nutzer*innen 
aufrechterhalten, 101.18.1398, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Koch 
 
 
13. Baumaßnahmen in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.18.1400 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche konkreten Punkte haben mit welchen Einzelbeträgen zur 
Gesamtkostensteigerung in Höhe von 11 Mio. € bei der Sanierung des 
Karlsstraßenflügels des Kasseler Rathauses geführt? 

2. Aus welchen Bereichen des Haushaltes kommen die Deckungsmittel für diesen 
Mehrbetrag? 

3. Gibt es Maßnahmen, die aufgrund der Kostensteigerung beim Rathaus nicht 
oder erst später realisiert werden können? 

4. Wenn ja, welche Maßnahmen sind dies und in welcher Form sind sie betroffen? 
5. Ist es zutreffend, dass das Vergabeverfahren für den Ersatzneubau der 

Damaschkebrücke aufgehoben wurde? 
 
 
 
 
6. Wenn ja, 

a. Wann ist die Entscheidung für eine Aufhebung getroffen worden? 
b. Wann ist die Aufhebung erfolgt? 
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c. Was waren die Gründe für die Aufhebung? 
d. Wie hoch ist der Zuwendungsbetrag nach MobiföG, welcher der Stadt 

durch die Aufhebung verloren geht?  
e. Wie bewertet der Magistrat die infrastrukturelle Bedeutung des seit 

Jahren geplanten Ersatzneubaus für die 17 Jahre alte 
Damaschkebrücke? 

f. Ist es zutreffend, dass die Damaschkebrücke aufgrund ihrer 
Tragfähigkeit von Fahrzeugen mit einem Gesamtgewicht von über  
12 t nicht befahren werden darf und die deutlich schwereren Busse der 
KVG hierfür eine Sondergenehmigung haben? 

g. Kann der Magistrat eine entsprechende Gefährdung für die Fahrgäste 
der KVG trotz der geringen Brückentragfähigkeit ausschließen? 

h. Wann erfolgte bei der Damaschkebrücke die letzte Brückenprüfung und 
zu welchen Ergebnissen hat sie geführt? 

i. Wie hoch waren die Mittel, die eigentlich für die Damaschebrücke 
vorgesehen waren und seinerzeit zur Deckung der Mehrkosten beim 
Stadtmuseum verwendet wurden? 

7. Beabsichtigt der Magistrat, den Ersatzneubau Damaschkebrücke nicht zu 
realisieren? 

8. Wann könnte mit der Realisierung des Ersatzneubaus der Damaschkebrücke 
begonnen werden und wie lange würden die entsprechenden Baumaßnahmen 
bis zur Fertigstellung dauern? 

9. Gibt es Steigerungen bei den Kosten des Umbaus der Königsstraße? 
10. Wenn ja,  

a. Welche Gründe sind hierfür ursächlich? 
b. Auf welchen Betrag belaufen sich die Kostensteigerungen? 
c. Aus welchen Haushaltsstellen erfolgt die Deckung des Mehrbedarfs? 

11. Gibt es Steigerungen bei den Kosten des Umbaus der Druseltalstraße 
a. Wenn ja, welche Gründe sind hierfür ursächlich? 
b. Auf welchen Betrag belaufen sich die Kostensteigerungen? 
c. Aus welchen Haushaltsstellen erfolgt die Deckung des Mehrbedarfs? 

12. Wie ist das weitere Vorgehen beim vorerst gestoppten Umbau der 
 Heinrich-Heine-Straße? 
 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Anfrage. 
 
Die schriftliche Beantwortung der Anfrage wird der Niederschrift beigefügt. 
 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
14. Integriertes Entwicklungskonzept Kasseler Osten (ISEK) 

Gemeinsame Anfrage der Fraktionen SPD und B90/Grüne und des 
Stadtverordneten Andreas Ernst 
- 101.18.1455 - 



 

Niederschrift über die 36. Sitzung des Ausschusses für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr  
vom 4. Dezember 2019 

 

14 von 19 

 
Gemeinsame Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Welche Maßnahmen wurden bisher im Projekt - Stadtumbau 
Unterneustadt/Bettenhausen und Soziale Stadt Forstfeld/Waldau begonnen? 

2. Welche Maßnahmen wurden in der Zwischenzeit beendet und wie hoch waren 
die verausgabten Gesamtkosten (Anteil Stadt und Anteil Hessen)? 

3. Welche Maßnahmen sind für 2019 bis 2021 geplant? 
4. Für welche geplanten Maßnahmen stehen Haushaltsmittel für 2020 

voraussichtlich zur Verfügung? 
5. Ist es beabsichtigt, vorgesehene Projekte zeitlich zu verschieben oder anders zu 

priorisieren? Wenn ja, welche Projekte betrifft dies, und was ist der Grund dafür? 
 
Die schriftliche Beantwortung der gemeinsamen Anfrage wurde mit der Einladung 
versandt. 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet weitere Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
15. Parkgebührenordnung 

Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 
- 101.18.1486 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie haben sich die Einnahmen durch Parkgebühren seit 2015 entwickelt, 
aufgeteilt pro Jahr und den jeweiligen Parkgebührenzonen? 
 

2. Wie hoch wären die Einnahmeausfälle bei einer flächendeckenden Einführung 
der sog. Brötchentaste oder anderer Varianten, die gebührenfreies Parken für 
maximal 30 Minuten ermöglichen? 
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3. Wie viele Nutzer bezahlen Parkgebühren mittels entsprechender Handy-Apps 
und welche Einnahmen / Verfahrenskosten entstehen seit Einführung dieser 
Bezahlmöglichkeit? 

4. Wie viele Parkkarten sind über die Parkhausgesellschaft Kassel ausgegeben 
und wie oft werden diese  
- pro Jahr insgesamt sowie 
- in der gebührenfreien Zeit (18-20 Uhr) und im Abendtarif (20-8 Uhr) 
   genutzt? 

5. Wie hoch sind die Einnahmen allein durch die Nutzung der Parkkarte? 
6. Wie viele Park- und Halteverstöße gegen die Parkgebührenordnung sowie 

gegen die entsprechenden Regelungen der Straßenverkehrsordnung wurden 
seit 2015 jährlich geahndet und wie hoch waren die entsprechenden 
Einnahmen? 

7. Was sind die häufigsten Park- und Halteverstöße gegen die 
Parkgebührenordnung sowie gegen die entsprechenden Regelungen der 
Straßenverkehrsordnung? 

 
Stadtbaurat Nolda und Dr. Förster, Straßenverkehrs- und Tiefbauamt, beantworten 
weitere Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Die schriftliche Beantwortung wird der Niederschrift beigefügt. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
 
 
 
 
 
16. Ausbau Rad- und Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1490 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Planung für den Ausbau der Rad- und Gehwegverbindungen an der Kreuzung 
Katzensprung werden im nächsten Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und 
Verkehr vorgestellt. 

 
Dabei sollen insbesondere die Umsetzung bzw. die Gründe der Nichtumsetzung 
der Beschlüsse Radverkehrskonzept, Förderung des Radverkehrs, der Klimakrise 
entschieden begegnen und Energiewende Charta Nordhessen dargestellt werden. 

 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
In der sich anschließenden Diskussion beantragt Stadtverordnete Koch, Fraktion 
B90/Grüne, die absatzweise Abstimmung. 
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Der Antrag wird absatzweise zur Abstimmung gestellt. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Ablehnung: CDU 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Satz 1 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. Ausbau Rad- und 
Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen, 101.18.1490, wird zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD 
Enthaltung: FDP+Freie Wähler+Piraten 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Satz 2 des Antrags der Fraktion Kasseler Linke betr. Ausbau Rad- und 
Gehwegverbindung am Katzensprung vorstellen, 101.18.1490, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Dreyer 
 
 
17. Mehr Radabstellplätze am Kasseler Rathaus 

Antrag der Fraktion Kasseler Linke 
- 101.18.1501 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Im Rathaus Kassel werden Radabstellanlagen überdacht im Parkdeck mit 40% der 
bisherigen PKW Stellplatzfläche geschaffen. 

 
Stadtverordnete Bock, Fraktion Kasseler Linke, begründet den Antrag. 
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Im Anschluss beantwortet Stadtbaurat Nolda die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: Kasseler Linke 
Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, AfD, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Antrag der Fraktion Kasseler Linke betr. Mehr Radabstellplätze am Kasseler 
Rathaus, 101.18.1501, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bock 
 
 
18. Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der Hessencourier-Stecke 

vorstellen 
Antrag der Fraktion FDP, Freie Wähler und Piraten 
- 101.18.1515 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Die Machbarkeitsstudie zur Reaktivierung der Bahnstrecke zwischen Kassel-
Wilhelmshöhe und Baunatal-Großenritte, sowie die darüber hinaus erfolgte  
 
Voruntersuchung zur Betrachtung einer möglichen Reaktivierung des weiteren 
Streckenabschnitts bis Naumburg sollen im Ausschuss für Stadtentwicklung, 
Mobilität und Verkehr vorgestellt werden. 
 
Zusätzlich sollen zu der Sitzung Vertreter des Vereins Regionalmuseum 
Naumburger Kleinbahn e.V. eingeladen werden, um eine Einschätzung der 
Reaktivierung aus ihrer Sicht vorzustellen. 

 
Während der Diskussion beantragt Stadtverordnete Koch, Fraktion B90/Grüne, die 
absatzweise Abstimmung. 
 
Der Antrag wird satzweise zur Abstimmung gestellt. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
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Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Satz 1 des Antrags der FDP + Freie Wähler + Piraten betr. Machbarkeitsstudie zur 
Reaktivierung der Hessencourier-Stecke vorstellen, 101.18.1515, wird zugestimmt. 
 
Der Ausschuss für Stadtentwicklung, Mobilität und Verkehr fasst bei 
Zustimmung: CDU, AfD, Kasseler Linke, FDP+Freie Wähler+Piraten 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: -- 
den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Satz 2 des Antrags der FDP + Freie Wähler + Piraten betr. Machbarkeitsstudie zur 
Reaktivierung der Hessencourier-Stecke vorstellen, 101.18.1515, wird abgelehnt. 
 
 
Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Nölke 
 
 
19. Zufriedenheit der ÖPNV-Nutzer und Auslastung der öffentlichen 

Verkehrsmittel 
Anfrage der Fraktion FDP+ Freie Wähler + Piraten 
- 101.18.1516 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Welche Ergebnisse hat die Nutzerbefragung der KVG im März / April 2019 
ergeben? 

2. Welche Anschlussmaßnahmen ergeben sich daraus? 
3. In welcher Form werden Informationen zur Auslastung von Bussen und 

Straßenbahnen in Kassel erfasst? 
4. Wann wurden zuletzt Daten zur Auslastung ausgewertet? 
5. Wie hoch ist die Auslastung von Bussen und Bahnen nach Tageszeiten und 

Wochentagen gegliedert? 
6. In welchen Zeiträumen und auf welchen Verbindungen ergeben sich 

Kapazitätsengpässe? 
7. In welchen Zeiträumen und auf welchen Verbindungen ist die Auslastung auch 

nach der Liniennetzreform gering? 
8. Sind aktuell Änderungen am Fahrplan geplant? Wenn ja, welche? 

9. Welche Effekte erwartet die KVG bei einer Einführung eines 365 EUR-Tickets? 
 
Stadtbaurat Nolda beantwortet die Fragen der Ausschussmitglieder. 
 
Nach Beantwortung durch Stadtbaurat Nolda erklärt Vorsitzender Kalb die 
Anfrage für erledigt. 
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Ende der Sitzung: 19:00 Uhr 
 
 
 
 
 
Dominique Kalb Sabine John 
Vorsitzender Schriftführerin 
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